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ueCeN Papstbrief interne Machtkämpfe WOTT wurde jetzt eline „Gemeinsame of- Gemeinsamen rklärung (Nr 41)
In der Kuriıe vorausgingen, ist kein Ge- 1z1ielle Feststellung” VO LWB un ka- eıgen. Damıt 1bt die katholische Kar-
heimnı1s. tholischer Kırche veröffentlicht, die den che;, ohne e1gens euilic machen,
Z7wischen Rom un dem Episkopat be- formellen Abschlufß des roJjekts auch die VO protestantischer Seıite
stand n1ı1e eın grundsätzlicher Diıissens In „Rechtfertigung” ermöglıcht immer wleder mıt Recht angemahnte

Die für den 31 Oktober dieses Jahres Inder ethischen Beurteilung der Abtrei- posıtıve Antwort auf den Rechtferti-
bung. Der Kkommentar ZJüngsten ugsburg vorgesehene Unterzeichnung sungsteıl der deutschen Studie den
Papstbrief pricht ausdrücklich VO  = der bedeutet 1mM Verhältnis der katholi- Lehrverurteilungen, die schon 9586
päpstlichen Wertschätzung aIur, „da{ß schen Kırche den Kırchen der eIiIOTr- vorgelegt wurde.
die deutschen 1SCNOTe se1lt Jahren das matıon eıne Preminere. /Zum ersten Mal

se1lt iıhrem offiziellen Eıintritt ıIn die Ööku-Lebensrecht der ungeborenen Kınder Der „Anhan Z Napp gehaltenen
verteldigen . on der TIeE Johannes menische ewegung mıt dem /weılten ‚Offiziıellen Feststellung” reaglert gle1-
Pauls I1 VO Januar 1998 War ıIn INan- Vatiıkanum macht sıch die katholische chermafsen auf die katholischen WI1e auf
cher Hınsıcht In sıch wıdersprüchlich; Kirche Ergebnisse elnes theologischen die lutherischen kritischen Einwände
Jetzt versuchen die deutschen 1SCNOTe Dıialogs mıt einer Reformationskirche gegenüber Teilen der (Gemeilinsamen Er-
die Chancen nutzen, die ihnen eine lehramtlich eıgen. klärung. €e1 ist VOT em die katholi1-
JEWI1SSE Unklarheit un: Wıdersprüch- Vergleichbare Vereinbarungen 1ibt sche Seıte ber ıhren Schatten SCSPIUN-
ichkeit des Briefs bleten. bislang 11UTr zwıschen Rom un den SCI1, indem S1e natürlich iın SOTSSaIn

altorientalischen Kırchen Im nglıka- gedrechselten, Ausgewogenheıt
In seinem Statement VOT der Presse niısch-katholischen Dialog, der In der bemühten Formulierungen rund-

Junı bezeichnete Bischof Lehmann a sehr weıt gediehen ist (vgl ds un programmatische el
Heft, 3372 ( steht eine Geste wWwI1e die der lutherischen Reformation alsdie Entscheidung des Episkopats nach

dem Papstbrief als ıne „Zukunftsauf- jetzt zwıschen dem Vatıkan un dem ÜUSEruC des gemeiınsamen aubens
gabe ersten Ranges, die nıcht 11UT Ge- LWB vereinbarte noch AdUus zuläflst
sellschaft un: Staat, sondern auch die SO können dem „Anhan zufolge -
Beratungsstellen anderer Jräger her- Auch schon bel der Veröffentlichung theraner un: Katholiken gemelınsam
ausfordert“. Tatsächlic darf die rage ihrer OINlzıellen Stellungnahme 1m Junı „den Chrıisten als simul 1ustus el DEC-
der kirchlichen Mitwirkung 1mM gesetzlı- 1998 (vgl August 1998; 306 Cator verstehen, unbeschadet ihrer

hatte die katholische Seıite erklärt, S1€E sEe1chen Beratungssystem bzw. iıhrer weıte- terschiedlichen /ugänge diesem
[CM Ausgestaltung nıcht VO der ent- einer Unterzeichnung der Gemeıln- Themenbereich“ Während In der „Ge-
scheidenden Herausforderung ablen- rklärung bereıt. Es ware aller- melnsamen Erklärung” das ‚allein
ken, das gesellschaftliche Klıma in= Ings eın asymmetrischer SCWECSCNH: ÜrnG Glauben“ sola 1Ur als SPC-
sten des ungeborenen Lebens veran- Während der LWB In selinem eschIiu ıfısch utherısche Auslegung des
dern. der Aussage der rklärung zustiımmen Rechtfertigungsgeschehens angeführ

konnte, da{ß die erwerfungen der Iu- wird (Nr 26), nthält der „Anhan
therischen Bekenntnisschriften die ın diese Kurzformel jetzt als gemeinsame
ihr dargelegte katholische Tre nıcht Aussage Einen vergleichbaren chriıtt
treffen, bestätigte die VO  z} auDens- vollzieht der erläuternde ext auch be]l
kongregation un Einheitsrat S SC selinen Ausführungen AA Verhältnis
meılnsamer Verständigung” erarbeitete VO Glauben und erkenDurchbruch katholische ntwort ‚WarTr den ONSsens
In Grundwahrheiten der echt- Während die vatıkanıschen „Präzıisıie-
fertigungslehre. Ö1e gab aber In den rungen In der Antwort VO Jun1 998

Lutherisch-katholische INISUNG iüüber dıe „Präzisierungen ” Vorbehalte VOT em weıthın auf die einschlägigen Formulie-
Rechtfertigung 1mM IC auf die 1mM Dokument enthal- FruNnscCch des Rechtfertigungsdekrets VO  >

enen Ausführungen ZU „SIMU. 1ustus Irıent als Ma{isstab für die Beurteilung
DIe Tür ZUT förmlichen Annahme der el peccator”, einem Herzstück der - der „Gemeinsamen rklärung‘ fixiert
1997 fertiggestellten lutherisch-katholi- therischen Rechtfertigungslehre, I1 sind die jetzt gemeinsam 1al-

schen „Gemeinsamen rklärung Z Protokall beiteten Erläuterungen ffener gehal-
Rechtfertigungslehre“ 1ST offen. 1em- Jetzt 1st die Symmetrı1e be1 der Uular- ten),; lassen dıe Bereıitschaft des katholi1-
ich eın ahr ach dem Beschlufßs beitung der Lehrverurteilungen der Re- schen Lehramts erkennen, sıch auf eın
des Lutherischen Weltbundes die- formationszeit hergestellt. In der ))Offi' anderes Sprachspie für den einen Glau:
SCmM gewiıchtigen Konsensdokument 1ellen Feststellung“ machen sıch el ben (Gottes Handeln ZU eıl des
und der OTINzZIıellen katholischen Ant- Kirchen die entsprechende Aussage der Menschen einzulassen. dieses Be1-
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splie. beım Umgang mıt anderen rgeb- Bayern antrat, 1mM ersten ahlgang keit un Bewahrung der Schöpfung“
nıssen des ökumenischen Dialogs och gleichauf lag, sıch dann aber nıiıcht engaglert hat, trıtt für ıne ‚lebens-
Schule macht, mMuUu: sıch allerdings erst den Nürnberger Dekan Johannes frohe“ un: nach en Selten hın BE-
zeıgen. Friedrich durchsetzen konnte, der ab sprächsbereite Kirche e1n. DIe Wahl der
DIie feilerliche Unterzeichnung Re- dem November Bischof der bayer1- 41 RE alten Pfarrerın werde » VON
formatıiıonsfest In ugsburg, der schen Protestanten se1ln wiıird (vgl vielen als Zeichen elınes mutigen Auf-
der „Confess1io0 Augustana” VOonNn 550 Junı 1999, 324) bruchs“ verstanden, erklärte denn auch
und des Religionsfriedens VO  = 1555 der Ratsvorsitzende der EKD, Manfred
wırd nıcht 11ULI eın vorläufiger End- Anders jetzt ıIn Hannover: DDort hatte Kock, In seinem Iückwunschschrei-
punkt, sondern gleichzeıtig eın An- der Kırchensenat Ende prı überra- ben Katholische Gratulanten WI1e der

schenderweIlise nıcht UU be WI1e üblıchfangspunkt 1M lutherisch-katholischen scheidende Generalsekretär des
Dialog seInN. Denn dıe angestrebte VO einen Kandidaten für das Bıschofsamt Zentralkomitees der deutschen Katholi-
Kiırchengemeinschaft als „Einheıit In präsentiert, sondern deren wel 1ıne kgn‚ Friedrich Kronenberg, schlossen
Verschiedenheit“ neben dem VO ıhnen Wal Margot Käßmann, die sıch dem
Grundkonsens In der Rechtfertigungs- Generalsekretärıin des Deutschen Van- TG dazu gehören Jjene, die angesichts
re weıtere wichtige Schritte OTaus, gelischen Kıirchentags, die sıch chliefßs- VO  S einem Ehemann un vier Töchtern
die 11UT begrenzt planbar SINd. Auf ıch Anfang Jun1ı 1m drıtten ahlgang die Kandıdatın ihre Famıilienpflich-
absehbare eıt wird also be] eıner durchsetzte un ab September den Zzwel ten eriınnern wollten Einmal abgesehen
eingeschränkten Gemeinschaft ZWI1- Jahre VOT Erreichen der Altersgrenze davon, da{s siıch kaum eın erulillic
schen Lutheranern un: Katholiken zurückgetretenen Landesbischof Horst gagılerter Famıilienvater olchen NniIira-
bleiben Hırschler blösen wird. SCH tellen mulfß, wıirkten diese OrDxDe-

1e INan einmal VO ihrem Ge: halte Neine schon eshalb deplazıiert,
SCHIECEC aD; hält sıch die Überraschung weıl die Urganısatıon des alle wel TE
der Wahl Käfismanns freilich insofern stattfindenden Kırchentags kaum wen1l1-
ın Grenzen, als die Theologin schon gCcI zeitaufwendig als eın Biıschofsamt
früh auf sıch aufmerksam machte: SCWESCH sSeın el
Aufgewachsen 1mM Nordhessischen, WAar Andere stießen sıch appen Wahl-Powerfrau die künftige Bischöfin der mıt DA Mil- dUS$Sd11$. Lediglich mıt

Stimmen setizte sıch Käf$mann als Kan-lionen Mitgliedern größten evangel1-
sche Landeskirche In Deutschland didatin der „Gruppe Offene Kirche“

argot Käßmann wırd Bıschöfin der bereits mıt Jahren als üngste De- knapp Jürgen Johannesdotter
hannoverschen Landeskırch legierte der EKD be] der Vollversamm - urch, der VO der Grupplerung

lung 1mM kanadıschen Vancouver In „Lebendige Volkskirche  CC unterstutzt
Eıner der nıcht unwesentlichen Unter- den Zentralausschufß des ORK gewählt wurde, ohne da{ßs sich der Stader Lan-
chiede zwıschen der katholischen und worden. dessuperintendent selbst als Konser-

eıtdem WAar S1€ nıcht L1UT als Gemeılin-der evangelischen Kirche besteht darın, vatıver verstünde. Ist sinnvoll, eın
da{ß letztere se1t ein1ıgen Jahrzehnten depfarrerin In der Evangelischen Kırche olches auf Lebenszeit vergebenes Amt

In Kurhessen-Waldeck, für den TCH-auch Pfarrerinnen kennt as hat al eT- aufgrun: einer einfachen eNnrnel C1-

Ings nıchts daran geändert, da{ßs OrdI1- lichen Entwicklungsdienst dieser Lan- langen können?
nıerte Frauen bısher eher selten ın deskirche un als Studienleiterin der
kırchliche Leitungsfunktionen auf- Evangelischen ademıe Hofgeismar 1ne Einsicht dürfte mıt der Wahl VO  —
rücken. Auch nach der Wahl VO  —_ Marıa tätıg, sondern hat sıch paralle dazu 1N- Hannover aber ın jedem Fall Ge-

nerhalb der weltweıten OkumeneJepsen 2000 Hamburger Bıschöfin der wicht en iıne Kirche,
Nordelbischen Evangelisch-Lutheri- agıert: Von 1991 bıs 998 gehörte S1e die Frauen als Pfarrerinnen ordinıiert,
schen Kırche 1M ahr 997 hat sich be- auch dem Exekutivausschufß des ORK wırd sıch nıcht dUus prinzıpiellen Tun-
stätigt, da{fß keinesfalls 1ıne eIDstwver- . bei dessen heutigem Generalsekretär den verschließen können, WEn diese
ständlichkeit 1st, Wenn ıne Frau ıne Konrad Raıser s$1e ihre 1988 eingereichte selbsthbewulfst Leıtungsämter ın ihrer
Landeskirche repräsentiert. Doktorarbeit ‚Armut un: Reichtum als Kıirche anstreben. Käflsmann wird ab
Erst Jüngst wleder mulßste dies die Anfrage die Einheit der Kirche“ VCI- Herbst aufgrund ihres Amtes

994 wurde S1e schliefßlich ene-Rundfunkbeauftragte der vangel1- un: anderer möglicherweise folgender
schen Kırche In Deutschland KD); ralsekretärıin des Deutschen vangeli- Leıtungsämter bei der ökumeniıschen
ohanna Haberer, erfahren, dıie als Kan- Zusammenarbeit, dıie S1e bisher schonschen Kırchentags.
dıdatın für das Bischofsamt ın der Käfsmann, die sıch stark für den „KOn- a  äftıg unterstutzt hat,; vermehrt ka-
Evangelisch-Lutherischen Kırche In ziliaren Proze{is für Frıeden, Gerechtig- tholischen Biıschöfen egegnen. S1e
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